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EXE ZEITUNG DES FAHRENDEN VOLKES

Nr. 17 / 1983
vom 16. 2.1983 „ of0©*V

Qe^ Preis Fr-4-

#***#*******#***********#****#**********#*****************#***************«*

EDITORIAL

Liebe Leser!

Ein ereignisreiches Jahr 1982 liegt hinter uns. Sicher ein historisches Datum, wenn
man daran denkt, dass erstmals wieder seit 150 Jahren im hübschen Flecken
GERSAU am Vierwaldstättersee das tradtionelle Treffen der Jenischen und
Zigeuner anderer Stämme durchgeführt werden konnte.

Ein schöner Erfolg war der FAHRENDEN WOCHE in der Roten Fabrik in
Zürich—Wollishofen beschieden. Wenn auch nicht alles ganz reibungslos vonstatten

gegangen ist, dürfen wir doch froh sein über die grandiosen Darbietungen von
Roms mehrerer europäischer Länder Was bei beiden Anlässen sehr erfreulich
war, ist die stets zunehmende Zahl von neuen Genossenschaftern oder Interessenten.

Zum Teil sind dies Leute, die bereits früher, während der Gründungszeit
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noch im Jahr 1978 mit Begeisterung mitgemacht
haben. Unglücklichen Umständen zufolge ist dann
das SCHAROTL eine Zeitlang nicht mehr erschienen,

was etliche Gemüter natürlich etwas gewurmt
hat. Doch wie wir schon überall nerurrerzählt haben,
sind diese Zeiten vorbei!

Bild links, v.r.n.l: Elisabeth Kreienbühl, Kassierin,

Agnès Vranckx vomWest European Gypsy Council, Brüssel

Rösli Elek—Nobel und drei Graff—Buebe.

An der letzten Verwaltungsratssitzung wurde
beschlossen, die Dienste eines Treuhänders in
Anspruch zu nehmen. Wir sind der Ueberzeugung,
auch wenn unsere Kassierinnen ihre Arbeit seit
Jahren tip-top ausführen, sei unsere Genossenschaft

sicher besser dran. Die Bücher werden nach
kaufmännischen und juristischen Methoden geführt

Und - wer weiss, erlangt die RADGENOSSENSCHAFT DER
LANDSIRASSE einrral den Status der Gemeinnützigkeit,
damit die Steuerlast geringer wird.

INHALTSVERZEICHNIS :

3 Einladung zur Generalversammlung
4 Rückblick auf die Fahrende Woche von Mariella Mehr
7 Demütigung ohne Ende? von Alfred A. Häsler
15 Portrait von Robert Waser
16 Probleme im Kanton Bern
18 Weihnachst--Appell 1982
20 Standplatz—Probleme in Bern
22 Fekkerchilbi 1983
24 Zigeunerinnen-Schicksal aus Deutschland
26 Vortragszyklus der GMS
28 Bücher— und Platten—Tips
30 Gratulationen und Leserbriefe

LES NOMADES VEULENT UN
CENTRE CULTUREL — L'Association

des gens de roulotte — organisation
d'entraide des nomades —

demande lin .soutien concret à la
Confédération. Dans un appel- adressé à
sMessieurs les Conseillers fédéraux et
aux gouvernements du canton et de ta
Ville de Berne», ils réclament notamment

la réalisation immédiate d'un
centre culturel pour les Tziganes en
Suisse. Les gens de roulotte, en plus
de ce centre culturel où ils prévoient
une bibliothèque, des archives et un
musée, demandent è la Confédération
une aide financière et personnelle afin
de préserver les documents qui témoignent

de leur culture. R
-
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LA SUISSE
SAMEDI -25 DECEMBRE 1982

SCHERENSCHLEIFER
ERHÄLT KEIN KINDERGELD

Das Schwyzer Verwaltungsgericht hat in
einem Urteil den Anspruch eines fahrenden
Scherenschleifers auf Kindergeld abgewiesen. Es weise

eine zu geringe Aufenthaltsdauer im Kanton
auf und habe zudem in den letzten vier Jahren
seine Steuerpflicht vernachlässigt, erklärte das
Gericht.

Die geltenden Vorschriften über die Gewährung

von Kinderzulagen im Kanton Schwyz schreibe
insbesondere vor, dass hauptberufliche

Gewerbetreibende das massgebliche Reineinkommen
von 37 000 Franken pro Jahr (Wehrsteuergesetzgebung)

nicht überschreiten dürfe und einen festen

Wohn- und Geschäftssitz im Kanton aufweisen

müssen. Zum'Verhängnis geworden ist dem
Scherenschleifer vor allem auch der Umstand,
dass er seinem Gewerbe nicht nur im Kanton
Schv\yz, sondern auch in der übrigen Schweiz
nachgeht. Obwohl die Familie regelmässig von
Ende Oktober bis April ihr Winterquartier im
Kanton Schwyz bezog, brachte die für genau
26,5 Tage pro Jahr ermittelte Dauer des Flandels-
gewerbepatentes dem Antragsteller kein
Anrecht auf den Bezug des Kindergeldes. Nötig
erheblicher "Aufenthalt" im Kanton, der gemäss
den dem Gericht vorliegenden Erkenntnissen
deutlich unterschritten worden sei.

Es darf schon einnal
gesagt werden, dass
dem Redaktor immer
mehr Material zur
Verfügung steht, als

er überhaupt verarbeiten
kann.

Vor allem einzelne "Fälle" haben den Sekretär stark beansprucht, wie zum
beispiel das obige Kästchen zeigt. Schwierig jedoch herauszufinden, was der
Leser am liebsten wissen möchte. Es stehen zur Auswahl: Der Fall
ALLMEND BRUNAU in ZÜRICH; der Fall BURGDORF ; der Fall
IPSACH; DER Fall INNERSCHWEiZ, der Fall KAISERA UGST? Die
Vorkommnisse in OPFIKON haben gar zu einer Anfrage und einem Postulat
im KANTONSRAT ZÜRICH geführt, wir werden darauf zurückkorrmen.
Mehr Informationen bestehen auch über die Fahrende Woche in Zürich,
oder über ausländisch' Sippen.

Der Redaktor freut sich über Reaktionen!

Die Herausgeber



Einladung zur
Generalversammlung

AM SAMSTAG, 5. MÄRZ 1 983 um 17 Uhr

im RESTAURANT FREIHOF, Baslerstrasse 24,

4632 TRIMBACH / Solothurn, Telefon 062-21 25 84

Traktandenliste:
1. Begrüssung durch den Präsidenten Paul Bertschi
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der ausserordentlichen Generalversammlung

vom 24. Mai 1982 in Gersau

4. Jahresbericht des Präsidenten

5. Kassabilanz der Kassierin Eüsabeth Kreienbühl

6. Revisionsbericht der Kontrollstelle
7. Budget 1983

8. Mutationen und Wahlen

9. Verschiedenes

Anschliessend kleiner Imbiss

und fröhliches Beisammensein

ALLE GENOSSENSCHAFTER

UND SOLCHE, DIE ES (WIEDER)

WERDEN WOLLEN, SIND

HERZLICH EINGELADEN!
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